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08.06.2004.  Big BEN redet mit Herr Guido van den Berg dem Vorsitzenden der  
 Rhein-Erft SPD und Kreistagsabgeordneten im Rhein-Erft-Kreis.  
 
In einem längeren Gespräch hat der stellvertretende Big BEN-Vorsitzende Hans-Joachim Gille, 
Herrn van den Berg dem Kreistagsabgeordneten des Rhein-Erft Kreises, unsere grundsätzliche 
Einstellung zur Planung von RWE Power in Niederaußem dargelegt. Insbesondere unsere 
Befürchtungen über nicht zumutbare Verschattungen für rd. 20.000 bis 25.000 betroffene Bürger 
der Region. 
Herr Van den Berg zeigte sich offen für unsere Argumente und stellte in Aussicht, sich mit seinen 
Kollegen in der SPD-Spitze abzustimmen und in Gesprächen mit RWE-Power zu versuchen einen 
(wie auch immer) gearteten Kompromiss auszuloten. 
Er bedankte sich ausdrücklich für unsere fundierten und sachlichen Ausführungen und versprach, 
diesen begonnen Dialog fortzusetzen. 
 
 
08.06.2004 Big BEN besucht den Landtag in Düsseldorf zu einem 

Informationsgespräch mit dem Vorsitzenden der SPD-Fraktion in NRW, 
 Herrn Edgar Moron. 
 
Big BEN hatte um dieses Gespräch gebeten, um in der SPD Landtagsfraktion unsere Aktivitäten zu 
erläutern. An diesem Gespräch teilgenommen haben: 
Herr Edgar Moron, MdL / Vorsitzender der SPD-Fraktion NRW 
Herr Werner Bischoff, MdL / Energiepolitischer Sprecher  
Herr Hardy Fuß, MdL / Vorsitzender der SPD-Fraktion im Rhein-Erft-Kreis 
Herr Karl-Heinz Grenz / Büroleiter 
Herr Walter Winkelius / Big BEN 
Herr Hans-Joachim Gille / Big BEN 
 

In dem geführten Gespräch haben wir alle unsere Bedenken gegen die RWE Planung dargelegt und 
begründet. Alle Aspekte, wie: 
• Standortkonzentration, 
• Schattenbildung bis zu 6 Stunden, 
• Wertverluste bei Immobilien, 
• jährlicher Kohleeinsatz, 
• Neu für Alt, d.h. Abriss und Neubau auf vorhandenen Flächen, 
• Lärmprobleme bei Wendeschleifen für Kohlebahn, 
• Alternativstandort(e), 
wurden in einer sachlichen Gesprächsatmosphäre diskutiert. Herr Moron (Mitglied im Aufsichtsrat 
bei RWE) versprach uns in Abstimmung mit seinen Fraktionskollegen, unser Thema mit dem 
Vorstand von RWE zu besprechen. 
Herr Fuß betonte ausdrücklich, dass Big BEN bisher in allen in unserer Region geführten 
Gesprächen sowie im Regionalrat als sachlicher und kompetenter Partner akzeptiert ist. 
In der 25.KW werden Herr Fuß und Herr Hadel (Landratskandidat der SPD im Rhein-Erft-Kreis) 
Big BEN vor Ort besuchen. 
Der Dialog der SPD-Landtagsfraktion und Big BEN wird fortgesetzt. 
 


